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WORAN ICH MERKTE, DASS WIR DOCH NICHT ZUSAMMENPASSEN

Unsere neue Rundfrage

Die bisher auf unsere Rundfrage eingelaufenen

Antworten sind zahlreich. Aber zu viele
Beiträge halten sich zu wenig an das gestellte
Thema; sie könnten ebensogut mit dem Titel:
« Erinnerungen an meine erste Liebe »

überschrieben sein. Deshalb wiederholen wir
unsere Rundfrage.

« Passen wir zusammen oder nicht? » An
der richtigen Beantwortung dieser Frage hängt
oft ein ganzes Lebensglück. Die Wirrungen
und Entwirrungen, die schließlich zur Wahl
des richtigen Lebensgefährten führen, bilden
nicht umsonst den beliebtesten Stoff der

Romanschriftsteller.
Wohl jeder Mensch steht mindestens einmal

vor diesem Problem. Auch eine glühende
Liebe führt nicht immer zur Ehe. Der Mut,
unter bestimmten Umständen zu brechen,
verhindert manches Unglück. Öfter vielleicht als
auf verstandesmäßige Überlegungen geht die

Lösung von Liebesbeziehungen auf eine gefühlsmäßige

Warnung zurück.
Schildern Sie uns in Ihrer Antwort auf

unsere Rundfrage, wie es dazu kam, daß Sie
den Mann oder die Frau, mit der Sie eng ver¬

bunden waren, schließlich doch nicht heirateten.

Möglicherweise bereitete sich diese

Trennung langsam vor. Vielleicht aber brachte
ein ganz bestimmtes Erlebnis, ein bestimmtes

Wort, eine bestimmte kleine Handlung des

Partners, die Erkenntnis zum Durchbruch,
auseinandergehen zu müssen.

Wir wiederholen die Bitte, die wir bei allen

unsern Rundfragen stellen:

Bleiben Sie nicht in allgemeinen Erörterungen

stecken, ersparen Sic sich theoretische
Ausführungen, schildern Sie möglichst
anschaulich, möglichst bestimmte Vorfälle, eine
einzelne, entscheidende Szene.

Die Veröffentlichung der angenommenen
Beiträge, die honoriert werden, erfolgt
selbstverständlich ohne Nennung des Namens oder
auch nur der Initialen des Verfassers oder der
Verfasserin.

Ihre Antwort auf diese Rundfrage bitten
wir Sie bis zum 10. Februar an die Redaktion
des «Schweizer Spiegels», Hirschengraben 20,
Zürich 1, zu schicken.

Die Redaktion
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